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Synthetische Taschenfilter mit sehr guten Brandschutzeigenschaften

Weltneuheit bei Filtern: 
schmelzen statt verbrennen

Herne, 10. Mai 2010 – Die GEA Delbag-Luftfilter Vertriebsgesellschaft mbH, Herne, präsentiert als Weltneuheit die aus einem speziell veredelten Polypropylen-Vlies bestehenden Filter FireTex. Sie sind schwer entflammbar und entwickeln bei Bränden weder Rauch noch Tropfen. Die hervorragenden Brandschutzeigenschaften der synthetischen Filter, die sie einem zum Patent angemeldeten Veredelungsverfahren verdanken, wurden jetzt offiziell bestätigt: Von der DEKRA haben die Filter die Klassifizierung „B“ nach der europäischen Norm für Baustoffe DIN EN 13 501-1 2007 erhalten. Zusätzlich erreichten sie die Klassifizierung „s1“ zur Rauchentwicklung und „d0“ zum brennenden Abtropfen.
Die GEA Delbag Filter-Experten erfüllen mit den neuen Filtern den Wunsch zahlreicher Kunden, die einen besseren Brandschutz für ihre Lüftungslösungen suchen. Üblicherweise werden Brandschutzklappen zum Schutz vor Brandausbreitung auf andere Gebäudeteile über die Klimaanlage eingesetzt. Diese bieten allerdings keinen Schutz vor Bränden innerhalb der Lüftungssysteme. Die synthetischen Filter leisten hier Abhilfe, denn die GEA-Entwickler haben die Synthetikvliese so modifiziert, dass das Material im Brandfall kontrolliert wegschmilzt und sich somit dem Brandherd entzieht.
Die FireTex-Filter von GEA Delbag eignen sich für den Einsatz in Bauten, in denen sich viele Menschen aufhalten und ein Interesse an einer Verringerung der Brandlasten besteht, etwa in Flughäfen, Krankenhäusern, Kongresshallen, Theatern, Hotels oder in der Gastronomie sowie in Industrie und Gewerbe.
Leseranfragen: info@gea-airtreatment.com
Foto: GEA_Taschenfilter_FireTex.jpg
Mit Brief und Siegel: Die neuen synthetischen GEA-Filter sind schwer entflammbar und bilden im Brandfall weder Rauch noch Tropfen.
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FireTex-Filter von GEA Delbag bieten besseren Brandschutz für Lüftungslösungen in Bauten, in denen sich viele Menschen aufhalten.
Das Bildmaterial zu dieser Pressemitteilung sowie das Manuskript sind im Internet verfügbar. Zum Download rufen Sie bitte bei www.press-n-relations.de den vollständigen Text der Meldung auf. Sie finden ihn, wenn Sie unter „News“ in der „Suche nach Kunde“ den Begriff „GEA Air Treatment Services“ auswählen.

Das von der GEA Air Treatment Services GmbH bereitgestellte Presse-Bildmaterial ist ausschließlich für publizistische Zwecke im Zusammenhang mit GEA-Produkten und -Dienst​leistungen freigegeben. Die Verwendung im Zusammenhang mit Produkten und/oder Dienstleistungen anderer Unternehmen oder in Collagen ist untersagt. Bei Nutzung des Bildmaterials bitten wir um die Nennung der Bildquelle GEA Air Treatment Services.
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Zum Unternehmen

Die GEA Group Aktiengesellschaft ist einer der größten Systemanbieter für die Erzeugung von Nahrungsmitteln und Energie mit einem Konzernumsatz von etwa 4,4 Milliarden Euro in 2009. Sie konzentriert sich als international tätiger Technologiekonzern auf Prozesstechnik und Komponenten für die anspruchsvollen Produktionsprozesse in unterschiedlichen Endmärkten. Der Konzern generiert ca. 70 Prozent seines Umsatzes aus den langfristig wachsenden Industrien für Nahrungsmittel und Energie. Zum 31. Dezember 2009 beschäftigte das Unternehmen weltweit mehr als 20.000 Mitarbeiter. Die GEA Group zählt in ihren Geschäftsfeldern zu den Markt- und Technologieführern. Das Unternehmen ist im deutschen MDAX (G1A, WKN 660200) notiert. 

